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Das Handbuch Fußball-Recht ist ein wirtschaftsrechtliches Fachbuch. Es ist Fachbuch,
weil es Fragen des Wirtschaftsrechts im Zusammenhang mit professionellem Fußball
beantwortet. Wir haben in langjähriger beruflicher Praxis erfahren, dass der Wirtschafts-
zweig Profi-Fußball sehr häufig spezifische Anforderungen stellt und eigenständige Ant-
worten auf rechtliche Fragen hervorbringt. Das liegt an der Einzigartigkeit des Wirt-
schaftsguts Fußball, des Wirtschaftsguts Sport. Sport hat immer auch eine soziale und
gesellschaftsintegrierende Funktion, auch oder gerade wenn er professionell betrieben
wird. Mit diesem Selbstverständnis pocht der Sport auf seine Autonomie – auch wenn er
zunehmend von Wirtschaftsunternehmen betrieben wird. Der Europäische Gerichtshof
hat dieses Selbstverständnis in seinem Urteil „Meca-Medina“ in seine Schranken gewie-
sen. Dennoch genießt der Sport in Europa, ob amateurhaft oder professionell betrieben,
eine auch rechtliche Sonderstellung, manifestiert im Weißbuch Sport der Kommission
oder dem neuen Art. 165 AEUV, der im Januar 2011 die Kommissionsmitteilung zur
„Entwicklung einer europäischen Dimension des Sports“ hervorgebracht hat. 

Das didaktische Konzept dieses Handbuchs beruht auf der Grundannahme, dass im
professionellen Fußball eine Wertschöpfung stattfindet. Werte werden durch Verbände,
Vereine, Sportler, Vermarktungsagenturen, Medienunternehmen, Werbetreibende und
viele mehr erzeugt. Die rechtliche Würdigung dieser Wertschöpfung im Zusammenspiel
mit den für den Fußball einschlägigen Rechtsgebieten ist das Fundament der in diesem
Handbuch behandelten Themen. Diesem Gedanken folgend ist das Handbuch in drei
Teile gegliedert: Die „Rechte“ im ersten Teil, die Strukturen der „Vermarktung“ dieser
Rechte im zweiten Teil und die mit diesen Rechten und seiner Vermarktung verbunde-
nen Bereiche der „Organisation“ im dritten Teil des Handbuchs. 

Das Handbuch widmet sich den wichtigsten wirtschaftsrechtlichen Themen im Fuß-
ball. Fußball ist oftmals Antreiber und Vorbild für andere Sportarten, in denen sich
identische oder sehr ähnliche Rechtsfragen stellen. Deshalb kann dieses Handbuch
auch für Vertreter anderer Sportarten sehr nützlich sein. 

Wir haben ein Autorenteam gewinnen können, das sich in besonderer Weise dadurch
auszeichnet, dass die von ihnen bearbeiteten Themen Gegenstand ihrer tagtäglichen
Arbeit sind. Von dieser Praxisnähe und diesem speziellen Wissen soll die Leserschaft
profitieren. 

Gerade deshalb gilt unser ganz besonderer Dank allen Mitautoren, die sich bereit er-
klärt haben, neben ihrer täglichen Arbeit mit ihren Beiträgen die Erstellung des Hand-
buchs Fußball-Recht möglich zu machen. Ebenso danken wir ganz besonders Dr. Tim
Bagger, der uns wesentlich in der Gesamtredaktion unterstützt hat. 

München, im Oktober 2011 Martin Stopper
Gregor Lentze 

Vorwort
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